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Was
heisst Qualität? Zum Beispiel Lebensqualität oder die

Qualität des Unterricht(en)s, des Trainings oder auch

nur die Leistungsqualität? Die vielen Erscheinungs- und

Interpretationsformen der Qualität faszinieren und verwirren
zugleich! Und eine klare Definition von Qualität fällt uns nicht
leicht. Ja, was heisst Qualität und was bedeutet sie? Was macht
sie letztlich aus und was bestimmt sie? Allein: Von welcher
Qualität ist eigentlich die Rede? Welche Qualität wovon ist

gemeint und inwiefern kann sie allenfalls gemessen (quantifiziert)

werden?

Spontan neigen wir immer wieder dazu, Qualität vor allem

von Quantität abzugrenzen. Aber trotz der Denktradition in

diesen Kategorien ist Qualität mehr als ein Gegensatz zur
Quantität. Die Frage bleibt: Was heisst Qualität? Das Lehnwort
Qualität hat lateinische Wurzeln: Oualis? bedeutet: Wie ist es

beschaffen? Also ist Qualität die Art der Beschaffenheit oder
auch die Güte von etwas. Mit Qualität wird stets ein Verhältnis
zwischen zwei Grössen angegeben. Qualität ist deshalb ein
Ausdruck einer bestimmten Verhältnismässigkeit. Qualität weist
auf einen Bezug, auf eine Konstellation, auf ein Gefüge oder
auf ein System hin, das eine Beziehung ausdrückt.
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Qualität ist aber niemals ein Abbild eines Gegenstandes,

sondern Ausdruck einer Empfindung. Qualität ist ein bestimmtes
Gefühl für etwas. Gefühle stellen emotionale Beziehungen
her, und zwar zwischen uns und unserer selbst konstruierten
Wirklichkeit. Die von den Sinnesorganen bewusst oder unbe-

wusst wahrgenommenen und verarbeiteten Informationen
werden interpretiert: Haben wir ein gutes Gefühl, stimmt unsere

Beziehung zwischen uns und der jeweiligen Situation. Qualität

ist Ausdruckvon Stimmigkeit.
Und was bedeutet Qualität im Sport? Was ist Bewegungsqualität

zum Beispiel? Wollen wir den Grad der Bewegungsqualität
erfassen, müssen wir jene Kriterien nennen, nach denen Qualität
beurteilt werden soll. Am Ende ist es stets die Empfindung des

Zusammenspiels zwischen Bewegungspräzision, Bewegungs-
fluss und den rhythmischen Akzenten, welche die Qualität der

Bewegungsgestaltung bestimmt.
Wir erkennen: Wer eine Empfindung lernrelevant erfassen

will, muss die «richtigen» Beurteilungskriterien kennen! Weil

Qualität immer ein subjektiver Ausdruck eines individuellen
Empfindens darstellt, ist ihre Quantifizierung oft ein hoher

Anspruch oder gar eine Überforderung! Die meist unerfreulichen

Diskussionen der Kampfrichter bei den schätzbaren
Disziplinen -wie Eiskunstlauf oder Kunstturnen -zeugen davon.

Sehnsucht Qualität. Qualität als Ziel ist und bleibt eine

Herausforderung! Sie beim Lernen gezieltanzustreben.istdaseine,
das andere sind die zu bestimmenden Beurteilungskriterien, die

es dann möglicher machen, konkretere Lern-Lehr-Ziele in den

Griff zu bekommen. Quantität ist eine Kategorie des Messens;

Qualität aber eine des (subjektiven) Wertens! Auch im Sport!

Arturo Hotz
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